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Die Kurzschlussleistung (die

„Weichheit“ des Netzes) wird

durch die Testeinrichtung an

der Anschlussstelle des

Prüflings stark herab-gesetzt.

Die Prüfungen konzentrieren

sich auf Amplituden-

änderungen der Spannung.

Veränderungen in der

Phasenlage werden eher

zufällig eingefangen.

Im Gegensatz zu konventionellen Testeinrichtungen, werden die

unterschiedlichen Spannungsniveaus durch Transformation und nicht durch

Spannungsteilung erzeugt. Lediglich die durch die EZE gewandelte Energie

wird während des Testverlaufes ins Netz gespeist.

Nicht Stand der Technik bei konventionellen LVRT-Testeinrichtungen sind

Vektorsprünge im Netz auf Grund von Impedanzänderungen im Verlauf der

Netzstörung. Vektorsprünge vor- oder nacheilend können bei Herausnahme

einzelner Spulenabschnitte, die dann im „Voll-transformatorbetrieb“ laufen

Konventionelle Prüfung von Störungen im Netz

Unterschiedliche Kurzschlussleistung

Literatur

Klassische Spannungseinbruchssimulatoren sind analog der bestimmter

Netzabschnitt aufgebaut. Jedoch können sie nur einen Teil der möglichen

Fehler im Netz simulieren. So können Sie nur an besonders „harten“ Netzen

(Netze mit hoher Kurzschlussleistung) an einzelnen Prototypen durchgeführt

werden, da sie durch die reale Nachbildung eines Kurzschlusses das

vorgelagerte Netz erheblich beanspruchen (hohes Kurzschluss- zu

Wirkleistungsverhältnis des Netzes zum Prüfling).

Einleitung

ALLFRED
Innovatives Allround FRT-Testsystem 
zur Sicherung der Netzstabilität

„Zukunftsfähige Stromnetze“, Berlin 23.09.2016
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Sequenz der Spannungsänderung ohne Spannungsunterbrechung

Das Forschungsprojekt „ALLFRED“ entwickelt und demonstriert ein

neuartiges Testsystem zur Feststellung der Netzfehlereigenschaften von

solaren Erzeugungseinheiten (Solar-EZE, oder PV Wechselrichtern) und

Windenergieanlagen bzw. Windenergie-Erzeugungseinheiten (Wind-EZE).

Es dient der Steigerung der Netzstabilität und der Versorgungssicherheit.

Dabei kooperieren eine Zertifizierungsstelle (die WindGuard Certification)

und zwei Hersteller von Wind- und Solar-strom-Erzeugungsanlagen (SMA

und GE-Wind) sowie der Versorgungsnetzbetreiber (EWE). Es wird ein

skalierbares, adaptierbares und kostengünstiges Testsystem konzipiert und

seine Funktionsweise demonstriert, ein System, das bisher nicht

abgefragte, für die Netzstabilität relevante Fault-Ride-Through (FRT)-

Ereignisse abdeckt. Das Ergebnis dient als wichtige Entscheidungsgrundlage

für richtliniengestaltende Gremien wie FGW, BDEW, FNN und VDE, um

wirkungsvolle und ausgewogene Vorgaben zur Nachweisführung von

Fehlverhalten von Erzeugungsanlagen während dynamischer Netzfehler zu

definieren.

Der Spartransformator hat nahezu

keinen Eigenverbrauch. Die

Kurzschlussleistung (also die

„Weichheit“ des Netzes) wird

durch die Testeinrichtung selber

mit einer Kurzschlussspannung uk

= 3% nur geringfügig beeinflusst.

Konventionelle Testsysteme benötigen besonders „harte“ Netze (hohe

Kurschlussleistung), da sie durch die reale Nachbildung eines Kurzschlusses das

vorgelagerte Netz erheblich beanspruchen.

Der Spartransformator „verbraucht“ für sich selbst keine Kurzschlussleistung

und kann sowohl an Netzen mit hoher als auch niedriger Kurzschlussleistung

(sog. „harten“ bzw. „weichen“ Netzen) betrieben werden.

Je nach dem, in welchem Pfad

zusätzliche Längsimpedanzen

untergebracht werden, können

unterschiedliche Kurzschluss-

leistungen im Verlauf eines

Kurzschlusses nachgebildet

werden. Der Testeinrichtung

werden an verschiedenen

Stellen Längsimpedanzen in

die Strompfade gelegt.

Vektorsprünge im Netz

Wirkleistungsschwankungen durch Winkeländerung eher höher

als durch Amplitudenänderung

Veränderung des Stromverlauf 

durch Anregung bei

Winkeländerung der Spannung

Impedanz 
verringert sich 
im Testfall aus 
Sicht des 
Prüflings (LVRT)

PrüflingNetz

Impedanz 
bleibt 
konstant aus 
Sicht des 
Prüflings


